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V o r l a u f i g e A n z e i g e .
Die ditßjahrigc allgcmeine Versammlung der k. k. Landwirthschaft ^ Gesellschaft in

Laibach wird den 7. Mai d. I . Statt finden; welches den ?. ^ . Herren Gc^llschaftsgliedern

hiermit zur vorlausigen Kenntniß gebracht wird.

Vom beständigen Ausschuß der k. k. Landwirthschaft-Gesellschaft in Krain.

Laibach den 17. März l855.

AemMche Verlautbarungen.
Z. 456. ( ! ) Nr. 696.

C o n c u r s .
Von dem k. k. Bezirkscommijsariate Um»

gebung Laibachö wird hiemit bekannt gemacht,
daß im Bereiche dieseö Btznkcb cine Hebammen,
stelle für die Hauptgemeinde Balloch, mit dem
Wohnsitze zu Mariafeld, m Erledigung gtkom-
men ist. M i t diesem Postcn ist eine Remune«
ration von jährlichen 20 fl. verbunden. — Der
Concurs zur Wlederbesehung dieser stelle wird
biS auf den 20. April l. I . festgesetzt, und
es sind bis dahin tie Gesuche mit den für
derlei Stctlen gewöhnlich vorgeschriebenen Qua»
lificationen documentirt allhier elnznreichen. —
K. K. Bezlrktzcommiss«riat Umgebung Laibachs
am l3 . März l 8 t 5 .

Z. 453. (») ' N r iocz
Straßen-Licitations'Verlautbaruna

I n F»lge lüdllchel k. k. 'i'andest'.ub.rec.
lions-Verordnung vom l . d., Z. 676 , wer.
den t l t hohen Or ls btwilllgten Str«ß,n.
KunssdüUteti für das Jahr ,»ä5 «m W,ge
der öffentlichen MlNUtndo«V^^t,ge,Us,g n«ch
dem UlUen bcfindlichfli Auswe'se, be, denen
ebenda bemerkten Vlz,rks. Ol»r,gkelten «n
den angesetzten 3«gen Vormittag ,o bis ,2
Uhr und nöthigln Falls «uch Nochmittag
hlnlangtgtbtn. — Dieses nmd den Unter«

l i . 'hmungslu^lgen mi l dem Beislihr bckan»t
pegeke,,, o^ß jcdcs Vauodjecr «», l>e« Rclhe»
folge, wie es m dem unlen aligefl'lhrlen Aus»
welse a»,geführt erscbe,»n, für sich r>c»stclqert
werden w l l d , und nach Abschlag kein Anbot
mehr angenommen w i l d . Icoer Licicant ist
gchalte,?, vor der ?lc,t" i l0 l i c,l) 5 ^ Vad.um
der ^ l l l lo t ions 'Eommlsswn nach dem Fiscal-
prelse des zu l l l l l l ren beabsichügtcn Od,ecles
zu c l l eg ln , welches, w rm er inchis erstehen
sollle, nach der ^icltal lon »uclgcsiellt w n v .
Der Ersteher hat hmgegen von dem E>st«nl
denen eme 1 0 A Cautlvn zu erlegen, wofür
lhm ein ?egsche»n uon Sei te der Bc j l r k l ^
Ovr lqkci l ausgefolgt wlrl>. Gehül iq i „ s t ' u i l t , ,
Mit 5)^ Vadlen versehene schriftliche Offerte
werden «»igenvmmen, diese müssVn lcdl)ch ro r
Neg' l in der mündlichen k i l l ta l ion der ^lc, la-
l»olis» komm»sslon üdergeden werden; spater
einlangende ober Nlchl gehörig »nslrulrle
Offerte werden nlchl angenommen. — Glelch»
zeitig wcrden be, der Bezirks Obr,gken Ru»
pertshc'f zu Ncustadll die m nachfolgendem
Nuswelse btschl,cd«nen Straßcndauzfugsstücke
«usgedolen. - D»e ^citalionßbedlnqnl'sse »,e
auch d,e Baubeschrc.bung fönnen laallch so«
wohl be. den betreffenden Bcz.rken, wo die
^c.tal .onen abgeh.llen werden, w>e auch be»
dem gefertigten S t r a ß e n - Kommissariate ein.
gtfthen wclden.
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Hinterlassung eines Testamentes verstorbenen '/,tel
Hüblcrinn Mar ia Thomschilsch, die Tagsahung
auf den >6. ?lpr,l l I . , f lub um 9 Ubr vor tie»
sem k. t. Bcznksgerichle a>ldc<auinl, wozu nun
sämmtliche Verlaßansp'ccher del dem Anhange
dcS §. ä i4 b. G. B. m>l ihren Ncchlsdchelfcn zu
crschcinrn eingeladen wcrden.

K 5?. Bezirksgerichl Egg und Kreutberg am
27. Februar »l!^5.

Z. 446. <2) Nr . 526.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte deb Herzogthums Golt»
schce wird hiemil bekannt gegeben: (Zs scu übe»
Ansuchen des Vogteiverwallcrs Herrn Michael
Schuster von Gotlschee, in tie executive Feilbie.
lung ties, dem Franz Oschura stchöri^en, in der
S ta t t Gollschee 5ul, Eonsc. Nr. 56 gelegenen
Bauplatzes, den dazu gehörigen zwei Aeck<rn und
zwci Waldanlhcilen, wegen ter Flliallilchc zu
OberskriN schuldigen 5c» ft. c. 5. c. und 3 ft ^ k r .
6 M gewilliget, Utlb zu deren Bornahme die
Tagfahrlcn auf den ,2 . Ap r i l , >o. M a i und 9.
Jun i »645, jedesmal um ,0 Uhr Vormittags »n
der hiesigen Gerichlökanzlei mit tem Beisahe an»
geordnet worden, dah diese Realitäten bei der
ersten und zweiten Feilbietungslagfahrt nur um
oder über den gerichtlich erhobene», Schähungü«
werth pr. 90 ft., bei der dritten aber auch unter
demselben werden hintangegeben werden.

GrundbultSextracl, SchähUllgöprolocoll und
die Fcilbietungsbedingnissc können hiergelichls ein«
gesehen werden.

Bezirksgericht Gotlschee am 5. März ,645.

Z. 44'- (3)
Wein-L ic i ta t ion .

Von der Grund, und BezirlK.HerrschaftWiseN
rrild hiemit allgemein bekannt gemacht: Es sey
über Ansuchen teö Kurators des Groschl'schen
Weingartens in Kopihberg beiWiseli, in die öf>
seiltliche freie Versteigerung der daselbst slck befind.
Nchen und do»t erzeugten Weine von t>en Jahren
,L^2 er »644, uno zrvar von den ersten bei ,09
Eimer, von den lehtern bei 64 Eimer, gewilligt«,
und die Taqsahung auf den 3». März d. I . Vor-
mittag von 9 bis «2 Uhr angeordnet worden,
wozu KauNustlge zur zahlrelchen Erscheinung m,t
dem Beisahe eingeladen sind, daß die Weine den
Meistbietenden gegen sogleich bare Bezahlung him«
angegeben werden.

Grund« und Beliltüherrschaft WiseN am ,4.
M ä r , .64b.

Z. 455. (5) N l . 90b.
«3 d i c l.

Von dem t. t. Bezirksgerichte ^rainburg
n?nd Kiemil bekannt gemacht: M a n hab» zur
Vornahm, der mit dem Bescheide des hohen k k.
Stadt- u„d LandreckleS zu Laibach l!<lo. Jo. No-
vcmber » ^ ^ , Z. » « ^ 4 . bew'Niglen executive»,
Ft l lb l l lung ter , dem Georg Schrearz von Kra in.
bürg gehörigen, gerichtlich auf 26a<> st. geschätz-

ten Rcalilätcn, als der Hciuscr Nr. ,6 un^ .̂ 8
in der Savevolst^l zu Krainburg, und der Le»
dcssvalze am Sao.-stsomc, wegen dem Herrn
Johann Keiler schuldigen 3»« ft » kr. c. 5. 0 ,
d»e drei Feildletul'^olrrnnoc auf den »2. M ä r z ,
«2. April u»d »4- M a i »l^5 , jedesmal Vormit«
t^gs von 9 dis »2 Uhr, und allenfalls Nachmit«
tag von 3 bis 6 Uhr vor tiescin Gerichte mit
dem Anhange fcstgcschl, daß tie obigen Realitä-
ten bei der erste» uno z^cicc» FelldictU"gstagsc>z.
zung nur um ctcr über den Schätzun.,swerth,
bei der drillen aber auch unter demselben ver-
äußert werden, daß jetcr Kauflustige ein ,n A
Vadium zu Handen der LicilatioüS»lZommisslon
zu erlegen habe, und dah das Schäyut'.gspsolo«
coll, die Licilationsbedingnisfe und die G>und»
buchücflracte täglich hicromis eingesehen werden
können.

K. 55 Bezirksgericht Krainbulg am »6. De«
cember »64^.
A n m e r k u n g . Nachdein bei der ersten Fcllbie»

lungslagsahung kein Kauflustiger e»sch>enen
»st, so wir^ zur zweiten geschritten.

Z. 4>tt. (3) Nr . 3»3.
E d i c t .

Von dem k. t. Beziikögcrichte Oberlaibach
wird dem unbekannten (Hcorg Ier ina und seinen
ebenfalls unbekannten Erde» e i inncr i : Es habe
wicer sie Barlhlmä Känl von Oberlaibach, bei
diesem Gerichte wegen Erloscdeneltlälung der für
ihn seit 4. M a i »6a5 in Folge Schuldscheines
vom »5. Apri l »6o3, auf der dem Kläger Bar«
lhelmä Kant gehörigen, zu Oberlaibäch «ul> (Zonsc.
Nr . 3o gelegenen, und der Herischast öoicsch zul,
Neclif. Nr . 36q dienstbaren Haldhuvc ilitabulir-
l,n Forderung pr. 6ao st D. W- , aus dem Titel
der Verjährung die K.l̂ ge angebracht, und um
die gerechte lichterlicbe Hilfe gebeten, worüber die
Tagsahung auf ^ e " " . Ju l i l I . friih um 9
Uhr vor diesem Gerichte anberaumt wuri>e.

Daü Gericht, dem d,r Ort ihres A,Nenlhülts
unbekannt, und da sie vielleicht aus den t k. Erd«
landen abwesend si„d. hat zu ihrer Vl r t .e lung
und auf deren Gefahr und Unkosten den Michael
Ier ina von Blatnabresouia als Kurator deftcNet,
mit welchem die angebrachte Rechtssache nach der
sür die k. s. Erblände bestimmten Gcrichlsord«
nung ausgeführt und entschiede» werden w«rd.
GeorgIerina und dessen Grbcn werden dessen durch
dieses Edict zu dem Ende erinnelt, damit sie a l :
lenfaNs zu rechter Ze't selbst erscheinen, oder in«
zwischen dem aufgestellten (5u,alor ihre Nechtsbe«
helfe an die Hand »u lassen, occr auch sich selbst
einen andern Sachwaller zu bestellen und die»
sem Gerichte namhaft ,u machen, und überhaupt
in die rechtlichen oidnuogsmahigcn Wege einzu-
schreiten wisse» mögen, d>e sie zu ihrer Verthei«
diaung cicnsam finden würden, widrigens sie sich
v.e aus «hrer Verabsaumung entstehenden Folgen
selbst beizumesscn haben »rülten.

Obcrlaibach am 2Ü. Februar ,6^5.
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A u s w e i s
über tue pro i9/^5 im ^»citatlonSwege bli nachbenannten Bezirken, in angesetzten Tagen,

und «n benannten Straße»Nl?uten hintan zu gebenden Straßen-Kunstbauten.

,̂ ^ 3 '^lusrufk' T , g , . „ d O . t

A ^ ^ N a m e des B a u o b j e c t e s . Preis wo die Lillialion
<2 l^ »» - - - - ^ - gehalten nnrd.

^ ^ ^ ^ l ft. ! kr.

I ci Herstellung einiger Straßcngeländer und Lieferung und . Den 8. April 1845
" Elnschung von lo Glück Strelfsteinen . . 4)2.27 b" dem k. k. Bez.-

, ' r Erhöhung der Straße be. de» k. k. Posth.use zu Posen. ^ 7 ' Ä m ^
^ borf durch5"° ^ange,vergl.2°Breite und oergl. l^ Höh, 29 l /<o ' bis 12 Uhr.

3 D»e Rlvaralion der Gu^kbrücke in Neustadll, sammt
Material und Arbeit ,64 -

^ ! " Die Ueverkauung e» alten Eanals, sammt Material Den 29. März
! ^ und Alben 7^ »5 i9^5 be, derBe-

5 ^ Die Herstellung von »u CurrelU'Klafter Straßen »Ge- zuks « Obngkett
^ lande« , Vleserimg und Einsetzung von ?5o Stück RupeN^hof zu

" ^ St'elfstclnen , sammi M<itlr»c>l und Nrbeit . . I6ä 5« Neustadtl.
6 " D»e N?varal>on der Parapet-Mauer nächst der Brücke

" zu Ncussadll, sammt Material und Arbelt . . Z^ >5

7 D«e konservatlon der Münkendo'ftr Brücke, w>« auch
der Durihhöfer Brück»», ŝ zmmc Material und Arbeit 600 äo

g .- Die Herstellung der neuen und Nmbauunq der «ltcn
Q W^ls^abjUgskanale, sammt Material und Arbelt 27/» 5"

q ^ Oie Herstellung einer i 5 ' langen Straßtnstüymauer, Den , . Apri l
3 s.mmt Material und Arbeit . . ^ . - ^ 5 /./, l ^ 5 bel der

, 0 ^ Dle Herstellung von 172 CurrenMaflern^Btraßenge Bezirks - Obrig-
'^ lander und Lieferung von 6 ) Lvlück ^trelfl lelnen, k >t Landst<ah.
^ sammt Material und Arbeit . . ' ^. ' , ^60 3c>

^^ Die Herstellung i'on 5 Warnungstafeln sammt Schrift,
an Material und Arbeit . . . . . 39 lo

,2 Die Neparalir.n der Kulvadrücke außerMöttling, samm,
^ Material und Arbeit . » . . . 3?9 " "

,3 " D,e Erbauung eints neuen gewölbten und eir.es mil --> 5 y, l

" I ^ r . a l und Arbttt . . . . . .72 25 ' ^ 5 be. dem
, 4 ^ - die He.stcl!ung von ,62 <?u.r„uklafte,n eichenen S l ' ° ^dernchteramre

I ^ ßenaeländ.r n.uer A . t , und 290° nach der allen 'n Mott lmg,
^ ß A r t , dann V.eferung von ,^7 Stück St"'fstc.nc.i ^ Vezuk K.uro,
« und drrtn Einsetzung, lammt Material und Arbelt UH,

,5 N D,e Reparalw'i ocs Emraumcr' Häuschens an der
Kulpablücke . . . . - - ' 9 " ^ 7
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A u s w e i s

über dle prc, i3/z5 zu llcfevnden Giraßcndauzcugs - Stücke.

Ausrufs ^ . t^
. ^ " Tag und O r t ,

^ 3 ' ^ Namen des Bauschanll<uges. p^cis wo d,e L.c.lal.on
^ ,^ ' ^ gehalten wird.

^ -ß »6 Stück 10 Klafter lang« Gräbenschnürre . . 7 '2
" ,3 12 „ ftl»ße Hacken 2 I Pfund . . . 7 ^

' « 2 " - kleu^e „ ,. . ' / , „ . . Z ) 6
^ 3 »a „ g 'uße H ä m m e r „ 8 „ . . . ' 2 2 0 A m 2 9 . M ä r z
- " l 2 „ m l t ' l e r c „ ,. 5 „ . . . 10 — l8 /»b bei der ̂ e?

^ ^ 2 ^ „ k l t l n e „ « i > / , ^ . - . 6 - z u k s O b n g k e l l
1 6 ^ ^ »U „ bl elle H ^ u c n „ 2 ' / 2 " - - - ^ N u p e r t ^ k o f zu

- ^ i 3 „ S r i t z . ^ ,. 3 „ . - . >u ^ 9 N e u s t a d t ! , w o
^ ^ 2 4 ,, ^ > a d c n - ". I 2V2 „ - - - , 2 — d>eB<d>ngmsse
^ ^ ü « ,. K r a m p e n s . m m l S c h r a u b e n 5 5 P f u n d ' ^lL - emgcsehcn wer -
5 ^3 2 ^ „ e i t t ' n e Rechen ü I P f u n d . . . , 4 2 ä d t n können .
" ^ 2 4 „ N a d e l i r u h ^ i l Eut>, G c h i ' h h^ lcend u n d g u ,
«H ^ m l t E i t t n bescdl^^ 'n . . . . . 9 ^ ^
^ H 6 0 S l ü c k S c h a u f e l , ü 3 P f u n d . . . . I d —

t ^ . ^ » » — , „

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 417. (3) N r . 2765.

S t> i c l .
Von dem k. t. Bezilksgerichte Obeslaibach

n i l d hicmit össcntllcl) bclanttt gemacht: OK sey
in der Grecutionssache des Lorenz Vclbiz von
Freutentbal, in die cxcculive Feilbietung ter ,
dem Joseph Nagode gehörigen, zu DuNe zu^i
lZo:isc. Nr. 3 gelegenen, 0er Hellschast Freuden-
tb^l zul» Urb. Nr.^tz ricnstdilen '/4 Hübe sammt
allen Wohn- u»d Wirlhschaftsgebäuoen. alles laut
SckätzungKpsotocol! voin Bcscdeioc 17. Otoder
l- I , Nr . 2278, auf 25c»5 st. .5 tr. geschäht, ire.
gen aug dem wlrtdscl?aflää,nlliä)c„ Vergleiche vom
17. Febluar I. I , „och schuloigen 22^ st. 6 kr.
c. z. c. gewll!,gct, und cS seyen hiezu die Ter-
mine auf den »7. Apr i l , oen ,9. I u „ i und ,7
J u l i k- I . . jedeömal früh un^ 9 uhr in loco
DuNe bestimmt worden, mit dem Beisaye, daß
wenn diese Realität weder bei der ersten noch zirci.
ten llicllatioii um den Schähungs>vc>lh verkauft
werden konnte, dieselbe bei der drillen auch dar.
unter hinlangcgcben werden wild.

Wovon die Limationslust'gcli, und insbeson-
dere c,e Tabul^rgläubiger zur Wahru"g lhrcr
Rechte mit dem «eisahe verständiget werden, dah
ter neueste Nrundbuchsertract, die Schätzung -
und tie Licilalionübcdingnisse, nach welchen lch

leren jeder Licitant unter andern das »oA Pa»
t ium zu erlegen haben wi rd , und hieramls ein.
gesehen werten können.

Obellaidach am 5>. December » 9 ^ .

Z. ^ 5 . (3)

F e i l b i e t u n g ö ' E d i c t .
Von dem f. k. iNylischcn Oberbergamte uno

Berggcrichte wird hicmit bckannl gemacht: Ss sey
über Unsuchcn der RadrrcrkH. (Zompagnie Rau«
scher i l , S t . Veit <1i- pr-aos 27. Februar ,8^5
wegen von dem flühcrn Grstcber Johann MuNey
nicht zugehalteoer Llcilatioiisbeoingfxsse, eie wieder,
holie össcniliche Feildictuna ceS bereits am 25.
August >U45 execul,ve versteigerten, vormals Ear l
Rcluschcr'schcn Hammerwerkes „Obcrmühlbach' bei
S t . Vei t , im Bezilse Kreug und Nuhberg, Kla»
ac„fl«rler. Kreises, welches mit Inbegriff der da«
bei bcsi'idlichen Inventarial Gegenständeauf^>66 ft.
4.' kr. (H. M . gerichtlich gespäht wurde, mit An«
beraumung einer einzigen Frist auf Gefahr und
U"kcstcn des genanten Glstchcrs bewiMgct worden.

Da nun diese neuerliche Feilbielung am 9.
Apr,l .8^5 S t a l l finden, und bei dieser einjigen
Fclldlctungslagsahullg daH ^,rwäh.nle Hammerwerk
samnu Zugehör. irenn es wcecr über noch um
dc« Schäyungsprcis a« Mann gebrach« werden
soNcc, auch uincr der Schätzung hintangegeben
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wird, so h^ben die Kauflustigen am qenannten
Tage um >o Uhr Vornnltag^ in ker diehgerichl<
lichen Kanzlc! zu crsckcinen.

Erstens. D^K Wert will) um den Schciz»
zungswerlh pr. /<»66 l̂  ^" kr. ausgerufen, und
jeder Kauflustige Hal vor fte<nachlcm Anbote ^>6st.
^o kr. 6. M . alü Vadium zu erlegen, rrelcdcü
tcm Meistbiclcr in den KaufpreiK eingcrecdnet,
den Nebligen aber nach tcr Versteigerung rückge«
ficNt n?ir0.

H rve i l cnz Der Ersteher ist ve'psticklct,
die auf dem Versteigerungb. Objecte haftenden
Schulden, in so weit slck der Meistbol elstrecken
lvird, zu übernehmen, und auf RcHnung deüsel«
bcn die Radwerk^60nip.,g'iie RausHer nack Mah.
gäbe der Meistbotverlheilung binnen t^ Taqen
nach Ncchlöträfliqttil derselben < mit ihrer For»
lerunft sammt Nebtnvcrbindlichkeitcn zu befne?^
gen, mitten übrigen bclheilten Gläubigern aber,
fallö sie ihr Geld vor der allsäNiq vorgesehenen
Aufkündigung nich» annehmen woNtc»».. sicb ein.
zuverstehen.

D r i t t e n s . De, Meissbietcr hat den Licita»
lionö-KaufschiNixg vom Ilstehungülage an. mil
556 zu verzinsen, uno von d,esem Tage an, auch
alle daö Versteigerungö' Odjcct lltffenden Sleu<
ern und Laste» >u tragen und «lie Gefahr zu
übernehmen, dagegen tritt er auch von eben die-
sem Tage an in ten physischen Bcsly, und in
die Venühung des VelstligerungK » Objectes.

Die wellern Licilalionbbedingnisse, die gerichl»
liche Schahung mit dem Invenlarial-Verzeichnis»
se, und der Bergbuchserlract tünnen inzwischen
in der diehgerichllichen Registratur eingesehen wer.
ten.

Klagensurt am ^. März ,8^5.

Z. 457- l l )

W e i n - L i c i t a t i o n .
Von der Herrschast Sludeml), im Ell l i lr

Kreise, rvl,d dlkanm gtmachl, daß am , 1 .
Api,l i8ä5 u,ib darauf folg<r>den Tagen, lm
hcrsschaflllchen Keller im Viarkle Siudcniy,
nachstehende Zigenbau» und ZehelUwciae ver,
kauft werden, als:
i854ger . . . 36o össerrei^isch r Eimer
i835gcr . . . 2 )0 detto
i636ger . . . /»00 vcllo
l6)8gcr . . . »25 detlo
l839ger . . . ,o5 delto
i8^o^er . . . l»5 ^cllo
i64»gcr . . . !25 dltto
^6/»2ger , . . l̂ c> detto
,6^3g«r . . . z)5 dttlo
i94/»g?r . . . ^^5 delto

Zusammen . ,,»<> osttrrncb>scher E.mer.
Die Kaustuf!ig«n n>:,ben mn dcm Bl»

merken eingeladen, daß nn großer Thcil d«r

Weine in Halbgebindoi erlieget tmd diese
Fässer mit d«n Wcmcn hintangegeberi werden;
auch wird bemerkt, daß be» der Versteigerung
nur die, Hälfte des Kaufschillmgs, bei Abfuhr
d«r Weine aber die andere H<llfce zu bczah»
len sey.

Sollten aber «imge Kaufer wüschen,
daß die Weine durch mlhiere Wochen allhler
erliegen bleiben, so wnd lhnen d»eses jedoch
nur «uf ihre Gcfahr zugestanden; eben so er-
balten diejenigen Käufe», welche d»e Ä Hälfte
des Wcmkaufschlllina.e spaer als b,i der Ab-
fuhr der Weme zu b,z»blcli wüi^schen, dle
Be^ünsiigulig, daß sie bitstn Brl,»g erst n«cb
einem Jahre, gegen Leistung der Hypothek und
sehr mäßiger Zmsc»,, bkzlchlen können.

Htllschaft Studtniy „m ^. März ig/,5.

Z. 4 l̂7. (2)

K u n d m a c h n n g.
I n dem Markte S t . Georgen im Ve-

zilke Rciftnftein, i ' / , Stunden von der
Kreisstadt ^i l l i entfernt, ist das alloa lie-
gende Haus/ worauf immer die Färberei-
Personal - Befugniß betrieben worden,
^ammt allen dazu gehörigen FarbereiRe-
quistten, und sammt allen zum Hauje ge-
hörigen Zimmereinrichtungen aus freier
Hand zu verkaufen, oder auf »u Jahre zu
verpachten. Es wlrd bemerkt, oaß dieser
Posten für einen Farber sehr empfehlend
sey. Auskunft hierüber auf portofreie
Anfragen gibt oie Unterzeichnete.

Maria verwitw. Hofmann,
Haubtsil-ermn in Cilli, HauS Nr. 19.

A n z e i g e .
Unterzeichneter gibt sich die Ehre hiemit

höflichst anzuzeigen, d^ß er so eveu für die
kommende Frlihlmsss ° und Gommer» Ha i ^n
wieder cine große Aubwal)! der modernsten
und elegantesten D«metn, Scroh- und Eeiden«
hüte, Zwirn, Mou l l - und Tüll.?ll,glais > Krä-
gen , Chcmisetö und M«nsche:ten nach dem
geschm«ck,oUcsten neuestcn Schnitte und S t i .
ckerll ferner feine künstliche Blumen, Federn
und andere Damenpuh belreffcnde Artikel, er-
halten Hal, und empfiehlt solche einem geneig»
ltn Zuspruch«.

Laibach den 22. März Iötz5.

5'inren5Rlin2er.


